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Ne Giegesbeute un Przemysl 33800
Weitere 3300 Ruſſen in Libauen gefangen Wachſende

Die inneren Verhältniſſe
in Rumänien

Von einer mit der rumäniſchen Politik genau vertrauten
Seite geht der F Ztg aus Bukareſt die folgende in den
letzten Maitagen abgefaßte Schilderung zu

Man hatte erwartet daß der von England finanzierte
Treubruch Jtaliens irgendwelchen Widerhall in Rumänien
finden würde und war erſtaunt daß dieſes Ereignis ohne
weitere Konſequenzen zunächſt nur einfach zur Kenntnis ge
nommen wurde Infolge der Verſprechungen berufener und
unberufener Vermittler hatte man ſich hier in der Hoffnung
gewiegt daß Jtalien bei ſeinen Verhandlungen mit den
Mächten des Dreiverbandes auch die Jntereſſen Rumäniens
wahrnehmen werde und war recht ſchmerzlich berührt daß
das egoiſtiſche Rom nur an ſeinen eigenen Vorteil gedacht
hat Man ſäh daß ſelbſt die geringſten nationalen Beſtrebun
gen Serbiens beiſeite geſchoben worden ſind trotz des Dankes
welchem der Dreiverband dieſem ſchwer geprüften Bundes
genoſſen für die im allgemeinen Jntereſſe geleiſtete Blut
arbeit ſchuldet Der Erſatz im Banat dem man Serbien für
ſeine zerſtörten Hoffnungen auf die Tür an der Adria bieret
kollidiert aber mit den rumäniſchen Anſprüchen auf dieſen Teil der Haut des noch recht wilden
Bären Auch die Hoffnungen die Rumänien auf das Ent
gegenkommen Rußlands ſetzte ſcheinen nicht erfüllt
zu werden Die Bekanntgabe der ruſſiſchen Abſichten auf die
Monopoliſierung des Schwarzen Meeres und der Donaumün
dungen welche bei dem Angriff auf die Dardanellen bekanntund erwieſen wurden die wihachtende Art und Weiſe mit

welcher die Geltendmachung der nationalen Anſprüche Rumä
niens in Petersburg aufgenommen und beurteilt wurden
gaben die Veranlaſſung daß hier in gebildeten und infor
mierten Kreiſen Rumäniens eine Meinungsänderung
eingetreten iſt welche vielleicht zu einer veränderten Stel
lungnahme des Landes führen wird Dank der eifrigen Be
mühungen des franzöſiſchen Geſandten ſind die Verhandlungen
zwiſchen Bukareſt und Petersburg neuerdings wieder in Gang
gekommen jedoch ſcheinen auf beiden Seiten keine allzugroßen
Hoffnungen zu beſtehen daß dieſelben zu einem baldigen Re
ſultat führen werden Einmal ſind die Anſprüche welche Ru
mänien ſtellt ſehr weitgehend Rumänien würde für den Fall
eines Bündniſſes mit der Entente außer der Bukowina
und Siebenbürgen auch das Banat verlangen
andererſeits traut Rumänien den ruſſiſchen Verſprechungen
nicht recht und verlangt Garantien ohne daß bisher klar ge
worden iſt worin dieſe beſtehen müſſen Rußland behandelt
unterdeſſen Rumänien mit der gewohnten Arroganz und
ſcheint kein Verſtändnis für die rumäniſche Auffaſſung zu
haben daß das rumäniſche Schwert diejenige Schale zum
Sinken bringen wird in welche es geworfen wird eine Auf
faſſung welche auch unſere letzten großen Erfolge in Galizien
noch nicht völlig beſeitigt haben Angeſichts dieſer Schwierig
keiten kann mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden
daß die rumäniſche Regierung vorläufig keine Aenderung in
ihrer Stellungnahme eintreten r wird Jn den letzten
Tagen ſpricht man viel von einer Annäherung zwiſchen Ru
mänien und Bulgarien worüber ernſtliche Verhand
lungen im Gange ſein ſollen Die ruſſophile Preſſe verhehlt
ihre Freude über die Verſuche einer Annäherung zwiſchen
dieſen beiden Ländern nicht

Als erſte Wirkung der veränderten Auffaſſung der Lage
kann ein gewiſſes Nachgeben in der Exportfrage auf
gefaßt werden Man hatte durch willkürliche Maßregeln und
ſchikanöſe Beſtimmungen die Jntereſſen der Zentralmächte
mit einem Eifer der einer weit beſſeren Sache würdig geweſen
wäre zu ſchädigen geſucht dabei aber gleichzeitig weit größere
Jntereſſen von Tauſenden von rumäniſchen Landwirten und
Induſtriellen empfindlich verletzt Auch in anderen Kreiſen
gärt es allmählich und das ſonſt ſo geduldige t t Volk
beginnt ſich gegen die Schreckensherrſchaft der
ruſſophilen Kriegshetzer aufzulehnen Bereits vor
längerer Zeit fingen Sozialiſten und Arbeiter ſchüch
tern an gegen die Teilnahme Rumäniens an dem Kriege zu
proteſtieren Die Manifeſtationen welche die Regierung nicht
herſeea ſuchte mehrten ſich in der letzten Zeit um eine
chärfere geſchloſſenere Form zu gewinnen Zu e
tungen iſt es bisher noch nicht gekommen Bei der zunehmen
den Erregung iſt es nicht ausgeſchloſſen daß es ſchließlich zu
Zuſammenſtößen mit den unter ruſſiſchem Einfluß ſtehenden
Kriegshetzern kommen wird Die ruſſiſchen politiſchen Agenten
die das Land mit einem Netz überſpannen fahren fort aus
dem Dunkeln worin ſie ſich verſteckt hatten mit allen Kräften
ihre Arbeit zu verrichten aber das Mißtrauen gegen
Rußland wächſt und ihre Arbeit wird von Tag zu Tag
ſchwerer Hierin dürfte vor allen Dingen der Grund zu einer
gewiſſen Nervoſität liegen der dieſe Kreiſe ergriffen hat dieſich in die Spitzen der oſigtellen Vertretung des Dreiverbandes

erſtreckt Die Nervoſität geht ſo weit daß ſich der franzöſiſche
Geſandte hat hinreißen laſſen vor einer Anzahl Mitglieder
des Jockeiklubs zu erklären wenn Frankreich wolle daß
Philipescu Miniſter werde ſo würde er dies einfach werden

Siegesbeute am Dnjeſtr
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 7 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei den Kämpfen um Przemysl wurden 33 805 Ge
fangene gemacht

Oeſtlich Przemysl ſetzten die verbündeten Truppen ihre
erſolgreichen Kämpfe fort und warfen den Feind nordweſtlich
Moszieka auf die Wisznia zurück

Teile der Armee des Generals v Linſingen haben
bei Zurawno den Dnjeſtr überſchritten und die Höhen auf
dem nördlichen Afer erſtürmt Weiter ſüdlich hat die Ver
folgung die Linie Nowica Kalusz Tomaszowoe erreicht Die
BVeute iſt hier auf über 13 000 Gefangene geſtiegen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich Kurſchany erzwang unſere Kavallerie den

Uebergang über die Windau und ſtieß in ſüdöſtlicher Rich
tung vor

Südöſtilch Kurtowiany und in der Gegend öſtlich
Sawdyniki machte unſere Offenſive gute Fortſchritte wei
tere 3340 Gefangene und 10 Maſchinengewehre fielen dabei
in unſere Hand

Südlich des Njemen wurde das Flußufer bis zur Linie
Tolauſie Sapiezyſzki vom Feinde geſäubert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oſtrande der Lorettohöhe erneuerten die Franzoſen

in den Nachmittags und Abendſtunden ihre Angriffe die in
unſerem Feuer völlig zuſammenbrachen Weitere Angriffs
verſuche in der Nacht wurden im Keime erſtickt

Südöſtlich Hebuterne öſtlich Doullens griff der Feind
heute morgen erfolglos an der Kampf iſt dort noch nicht ab
geſchloſſen

Ein breiter franzöſiſcher Angriff nordweſtlich Moulin ſous
Touvent nordweſtlich von Soiſſons wurde größtenteils ſofort
abgewieſen nur an einer Stelle erreichte er unſere vorderſten
Gräben um die noch gekämpft wird

Unſere Stellung bei Vauquois ſüdöſtlich von Varennes
wurde geſtern abend angegriffen trotz Anwendung von
Brandbomben die unſere Gräben mit einer leicht brennenden
Rüſſigkeit überzogen gelang es den Franzoſen nicht in unſere
Stellung einzudringen Mit ſchweren Verluſten flutete der
Feind in ſeine Gräben zurück

Oberſte Heereslettung,

darüber gäbe es keine Diskuſſion Derſelbe Diplomat ſoll vor
einigen Tagen auch dem Miniſterpräſidenten gegenüber ſo zu
dringlich und formlos geworden ſein daß dieſer ihn in ſehr
höflicher Weiſe aufforderte in Zukunft ſeine Mitteilungen
ſchriftlich zu formulieren

Rumäniens Riſiko
Die Köln Ztg ſagt in einem durch Durchſchuß hervor

gehobenen amtlichen Artikel unter der Ueberſchrift Rumä
niens Riſiko Zu dem in dem Artikel Riſiko in Rr 557
behandelten Gegenſtand wird uns von beſonderer Seite ge
ſchrieben

Ein nicht geringer Teil der rumäniſchen Oligarchie iſt
bereit gänzlich in das ruſſiſche Lager hinüberzugehen Die
ſogenannte rumäniſche Neutralität verhinderte den freien
Verkehr zwiſchen dem Zweibund und der Türkei ſchon als
dieſe v neutral war Wenn ſolche Verhinderung dauernd
werden ſollte welches Jntereſſe hätten Deutſchland und die
öſterreichiſch ungariſche Monarchie noch an der ferneren Exi
ſtenz Rumäniens Ob ein feindliches von Rußland abhän
giges Rumänien ſich vom Fuß der Karpathen bis zum Pruth
erſtreckt oder ob Rußland ſeine Grenze bis zu den Karpathen
vorſchiebt kann der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie im
Grunde gleichgültig ſein Weshalb ſoll Mitteleuropa für die
Erhaltung Rumäniens Opfer bringen Deshalh muß es ein
mal geſagt werden daß ein beſiegtes Zentraleuropa Rumä
nien höchſtens den Wert eines Kompenſationsobjektes haben
kann denn mit der Niederlage Deutſchlands wären auch ſeine
wirtſchaftlichen Jntereſſen in Rumänien am Ende Was
aber wird aus Rumänien wenn es an der Seite des Vier
verbandes mit beſiegt wird Es iſt wertvoll zu wiſſen ob
die rumäniſche Oligarchie ſich dieſe Frage ernſtlich vorgelegt
hat Wir glauben es kaum der Glaube an etwaige Rückſicht
nahme auf das in ſolchem Falle deutſche Königshaus
deutſche wirtſchaftliche Jntereſſen das ſind vielleicht die Er
wägungen die über etwaige ſchwarze Gedanken hinweghelfen

und doch könnten dieſe Gedanken gerode der Mitglieder der

Oligarchie der ſo hoch bezahlten Advokaten der ſo unendlich
zahlreichen Profeſſoren der Jnhaber der ſo mancherlei Sine
kuren ſo mancher noch ſchlimmerer Paraſitärer und ſelbſt
vieler t gar nicht ſchwarz genug ſein So
möge die rumäntiſche Oligarchie es ſich denn in letzter Stunde
nochmals überlegen ob Rumänien der Rolle treu bleiben ſoll
die ihm das Schickſal zugedacht als lateiniſche Grenzwache
zu ſtehen am Ufer des brauſenden ſlawiſchen Meeres unter
ſtützt wie bisher von den Mächten denen es die machtvolle
Entwicklung der letzten 30 Jahre mitverdankt oder ob es
untergehen will in der einen Art oder der anderen Die
Stunde eilt und das Verderben naht

Das iſt ſo deutlich daß Rumänien verſtehen muß Red

Jn Rumänien beginnts zu tagen
c B Verlin 7 Juni Nach einer Bukareſter Meldung

der V verlautet aus zuſtändiger Quelle daß ſich in den
maßgebenden politiſchen Kreiſen der rumäniſchen Haupt
ſtadt ein ſtarker Stimmungsumſchwung im Sinne
der Zentralmächte bemerkbar macht
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Wie Przemysl fiel
c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 7 Juni

Nach Ausſage der Gefangenen derer 7000 in Przemysl ge
macht worden ſind hatte die Garniſon den Befehl die
Feſtung bis auf den letzten Mann zu halten Die ruſſiſchen
Truppen brachen aber phyſiſch und moraliſch unter der
Furchtbarkeit der Beſchießung zuſammen Der dadurch er
folgte vorzeitige Fall der Feſtung hatte die überhaſtete
Räumung auf der Oſtfront zur Folge wo die Ruſſen nörd
lich der Bahnlinie nach Lemberg nur noch eine ſtark aus
gebaute Stellung bei der Buezkihöhe behaupten Die Vor
ſtellung dazu bei Starzawa wurde von den Truppen Macken
ſens bereits erſtürmt wodurch ſich die Gefangenenzahl auf
11000 erhöht hat Die Verbündeten verfolgten die Flie
henden bis Czerniawa in der Richtung auf Moſziska

Aus dem Großen Hauptquartier erhalten wir
über den Fall der Feſtung Przemysl folgendes Telegramm

Als am 2 Mai die Offenſive der Verbündeten in Weſt
galizien einſetzte mochten wohl nur wenige ahnen daß ſchon
vier Wochen ſpäter die ſchweren Belagerungsgeſchütze der
Zentralmächte das Feuer auf Przemysl eröffnen würden
Die ruſſiſche Heeresleitung war für dieſe Möglichkeit kaum
vorbereitet und ſchwankte hin und her ob ſie die Feſtung
wie urſprünglich geplant aus politiſchen Gründen halten
oder freiwillig räumen ſollte Unſere Flieger meldeten
fortwährend Hin und Hermärſche aus der Feſtung Am
21 Mai ſchien man ſich zur Räumung der Feſtung ent
ſchloſſen zu haben trotzdem wurde ſie 8 Tage ſpäter zäh
verteidigt General von Kneuſſel ſchob die Einſchließungs
linie ſeiner bayeriſchen Regimenter von Norden her näher
an die Feſtung heran Um 11 Uhr vormittags begannen die
ſchweren Batterien die Bekämpfung der Forts der Nord
front Jn der Nacht vom 30 zum 31 Mai ſchob ſich die Jn
fanterie näher an die Drahthinderniſſe heran und wartete
die Wirkung der ſchweren Artillerie ab Dieſe bannte die

Verteidiger in die Unterſtände ſo daß unſere Jnfanterie aus
ihren Schützengräben heraustreten und von der Bruſtwehr
aus dem gewaltigen Schauſpiel der Vernichtung zuſehen
konnte Die leichteren Geſchütze des Angreifers fanden in
den von den Ruſſen ſeinerzeit ausgebauten Batterieſtellun
gen ihrer damaligen Einſchließungsſtellung eine ideale Auf
ſtellung Auch General von Kneuſſel fand mit ſeinem Stabe
und denjenigen der Artillerieführer in den von den Ruſſen
bei Batycze angelegten Beobachtungsſtellen die beſte Unter
kunft Von dieſem nur wenig mehr als 2 Km von der Fort
linie entfernten Punkte überſah man die ganze Front der
Forts 10 bis 11 Am 31 Mai nachmittags 4 Uhr ſchwiegen
die ſchweren Geſchütze gleichzeitig trat die Jnfanterie
bayeriſche Regimenter ein preußiſches Regiment und eine
öſterreichiſche Schützenabteilung zum Sturm an Die
Vernichtung der Werke und ausgebauten Stützpunkte der
Feſtung durch das ſchwerſte Artilleriefeuer hatte auf die Be
ſatzung einen derartig zerſetzenden und niederſchlagenden
Eindruck gemacht daß dieſe nicht imſtande war der angrei
fenden Jnfanterie nachhaltigen Widerſtand zu leiſten die
Beſatzung der Werke 10a 11a und 11 ſoweit ſie nicht ver
ſchüttet in den zerſchoſſenen Kaſematten lag floh unter Zu
rücklaſſung ihres geſamten Kriegsgeräts darunter einer
großen Anzahl neueſter leichter und ſchwerer ruſſiſcher Ge
ſchütze Dem Angreifer der bis zur Ringſtraße vorſtieß und
ſich dort eingrub antwortete der Feind nur mit Artillerie
feuer unternahm jedoch in der Nacht keinerlei Gegenangriff
Am 1 Juni führte der Feind einzelne Bataillone zum
Gegenangriff vor dieſe Angriffe wurden mühelos abgewie
ſen Die ſchwere Artillerie kämpfte nunmehr die Forts 10
und 12 nieder das preußiſche Jnfanterie Regiment 45 er
ſtürmte im Verein mit bayeriſchen Truppen zwei öſtlich
Fort 11 gelegene Schanzen die der Feind zäh verteidigte

Gefangene



Am 2 Juni
fanterie Regiment Fort 10 in dem alle Unterſtände bis auf
einen einzigen durch die Wirkung der ſchweren Artillerie
verſchüttet waren Das Füſilier Bataillon des Auguſta
Garde Grenadier Regiments nahm am Abend Fort 12 Die
Werke 10b und 9a und b kapitulierten Am Abend began
nen die Truppen des Generals v Kneuſſel den Angriff in
Richtung auf die Stadt Das Dorf Zurawica und die dort
gelegenen befeſtigten Stellungen des Feindes wurden ge
nommen, dieſer verzichtete jetzt auf jeden weiteren Wider
ſtand So konnten die deutſchen Truppen denen ſpäter die
öſterreichiſchungariſche 4 Kavallerie Diviſion folgte die
wohlausgebaute innere Fortlinie beſetzen und um 3 Uhr
morgens nachdem ſie noch zahlreiche Gefangene gemacht
hatten in die befreite Stadt Przemysl einmarſchieren Hier
wo als erſte Truppe ein Bataillon des 3 Garde Regiments
zu Fuß einzog gab es noch einen letzten Halt vor den ab
gebrannten Sanbrücken die aber durch Kriegsbrücken ſchnell
erſetzt waren Nach einer Belagerung von nur 4 Tagen
war die Feſtung Przemysl wieder in der Hand der Ver
bündeten Die Ruſſen hatten vergeblich dieſelbe Feſtung
monatelang angegriffen Obwohl ſie Hekatomben von
Blutopfern gebracht hatten war es ihnen nicht gelungen
die Feſtung mit ſtürmender Hand zu nehmen ſie brachten
ſie nur durch Aushungerung zu Fall und konnten ſich nur
9 Wochen hindurch ihres Beſitzes freuen Eine energiſche
und kühne Führung hatte unterſtützt von heldenhaſt fech
tenden Truppen und der vorzüglichen ſchweren Artillerie
wiederum in kürzeſter Zeit eine große Feſtung zu Fall ge
bracht

Ueberblickt man die galiziſche Geſamtſituation ſo er
gibt ſich folgendes Bild

Przemysl zurückerobert Die Ruſſen im Norden von
Mackenſen blutig geſchlagen von Puhallos Armee öſtlich von
Medyka gedrängt Jhre Front bei Mosciska von Boehm
Ermollis durchriſſen von Szurmay an den Dnjeſtr gedrängt
ebenſo von Linſingen der ihnen Stryj nahm Endlich hat
der ruſſiſche Flügel gegenüber Pflanzer Baltin den Zuſam
menhang verloren Unſerer einheitlichen Front ſtehen vier
geſchlagene in Anordnung geratene Linien gegenüber die
alle eine eigene Fühlung nicht mehr beſitzen Wir können
durchaus mit unſerer Lage mit unſeren bisherigen Erfolgen
zufrieden ſein die eine einzige Kette ununter
brochener Siege find

Nach Przemysls Fall
c B Krakau 7 Juni Nach Berichten aus Sambor

hat die Stadt faſt gar nicht gelitten Unſere ſiegreichen
Truppen erbeuteten dort ein mächtiges Lebensmittel
depot das vor allem mit Getreide und Fleiſchkonſerven
gefüllt war Auch Jaslo hat verhältnismäßig geringen
Schaden aufzuweiſen Dagegen weiſt das altertümliche
Biecz auch Klein Krakau genannt arge Spuren als Fol
gen der ruſſiſchen Beſetzung auf Durch Granatfeuer wurde
Ropna und Nowodworze verbrannt

Stryj hat keinen großen Schaden erlitten Die Stadt
iſt faſt menſchenleer Handel und Verkehr ſtocken vollſtändig
Jn Kroſno das unbarmherzig ausgeplündert
re haben die Ruſſen vor ihrer Flucht den Bahnhof zer

ört

Ruſſiſche Berichterſtattung

Die Verzweiflung des ruſſiſchen Generalſtabes über den
Zuſammenbruch in Galtzien geſtaltet die ruſſiſchen Armee
berichte immer verworrener und unzuverläſſiger Die ruſſi
ſchen Ortsangaben ſind ſo dunkel geworden daß an einem
ganzen Tag von ſieben angegebenen Orten fünf überhaupt
nicht zu finden ſind während die beiden anderen an 100 Kilo
meter auseinanderliegen Der ruſſiſche Generalſtabsbericht
will den Deutſchen bei Pizany Czerki Beki und n un
geheuere Verluſte beigebracht haben Der Züricher Tages
anzeiger ſtellt demgegenüber an Hand der neueſten genauen
Karten und aller geographiſchen Handbücher feſt daß die erſt
genannten Orte überhaupt nicht exiſtieren auch
nicht in ähnlich klingender Form ſo daß auch ein Jrrtum aus
geſchloſſen iſt Der letzte ruſſiſche Bericht wirft angebliche Ge
fechte bei Boleſchow und Zaderewacz mit den Kämpfen bei
Przemysl und Jaworow in eine einzige Schlachthandlung zu
ſammen die genannten Orte liegen aber bis zu 80 Kilometer
auseinander Es bleibt daher nur die Annahme übrig daß
die amtlichen ruſſiſchen Meldungen zum Zwecke der Jrrefüh
rung erfunden werden

100 Jahre im Schatten von
San Marco

Täuſcht nicht alles ſo gab das Krachen der Flieger
omben die 12 Stunden nach der Kriegserklärung auf die

alte Lagunenſtadt heriederſauſten den donnernven Auftakt
für einen neuen Abſchnitt in der Geſchichte Venedigs Seit
am 16 Mai des Jahres 1797 die Franzoſen in die Stadt
einzogen die damit zum erſten Male von feindlichen Trup
pen beſetzt wurde und ſeit im November 1866 König Vic
tor Emanuel ſeinen feierlichen Einzug durch die Porta
della Carta das prächtige Tor des Dogenpalaſtes hielt
dürfte kaum ein Ereignis die Gemüter ſeiner Bewohner
heftiger erregt haben als dieſer Angriff aus den Lüften
Jeder der die Tragweite großer Ereigniſſe abzuſchätzen
weiß wird gefühlt haben daß die Geſchichte der Dogenſtadt
ſich anſchickt einen neuen Atemzug zu tun

Fünf Jahrzehnte einer ruhigen Entwickelung die Vene
dig zum beliebten Tummelplatz der Kunſtfreunde und der
Weltenbummler aller Erdteile gemacht hatten wurden ſo
durch den verbrecheriſchen Willen verblendeter Staatslenker
grauſam abgeſchloſſen und die ſchlanke Nadel des Campa
nile wird Bilder ſchauen die ſehr verſchieden ſein werden
J z glühenden Pracht des altberühmten Karneval von

enedig
Dieſer ewige Karneval in der Stadt der 150 Kanäle

und 400 Brücken der ſo bezeichnend war für den hohen Grad
ſittlicher Verkommenheit die hier die einſtige Tüchtigkeit
verdrängt hatte war endgültig von den ſtarkflutenden Er
eigniſſen nach der großen franzöſiſchen Revolution hinweg
gefegt worden Der Friede von Campo Formio 1797
machte dem Leben der Republik Venedig ein Ende und mit
der Selbſtändigkeit ſchwand auch der letzte Reſt jener Han
delsbedeuntung den ſich die Stadt auch noch nach der Ent
deckung des Seewegs nach Oſtindien zu erhalten gewußt
hatte Als ſie von den Oeſterreichern im Jahre 1814 nach
einer ſechs Monate währenden Blockierung eingenommen
und dem lombardiſch venezianiſchen Königreich einverleibt
worden war hatte ſie mit ihrer alten Herrlichkeit auch ihre
frühere Geltung in Handel und Wandel der Völker verloren

12 Uhr ſtürmte das bayeriſche 22 In

Die Kriegslage
Oberſt Stegemann ſchreibt im Bund
Wir haben ſchon darauf aufmerkſam gemacht daß die

Vorgänge am Dnjeſtr im Raume Strji von noch größerer
Bedeutung ſind als die Kämpfe um Przemysl Um ſo wich
tiger iſt daß nun nicht nur Przemysl gefallen iſt ſondern
daß auch die Armee Linſingen am Dnjeſtr Fuß gefaßt hat
Da die deutſche Südarmee über SlonskoMedenice Strji im
unaufhaltſamen Vorſtoß auf den Dnjeſtrabſchnitt Mikolajow
Zydaczow begriffen iſt ſo iſt der Grodeker Teichlinie das
Todesurteil geſprochen und was von Ruſſen noch zwiſchen
Huſſakow ſüdlich Przemysl und dem Strji Abſchnitt in den
Dnjeſtrſümpfen ſteckt zu beſchleunigtem Rückzug über Rudki
und Komarno gezwungen Zur Durchführung der Offenſive
Linſingen gehört ſtarke Flankendeckung zur Rechten Viel
leicht erklären ſich daraus die heute gemeldeten Vorſtöße nord
öſtlich Strji Wie bei Linſingen und weiter ſüdlich am Swica
und Lomnitzabſchnitt die Verhältniſſe im einzelnen liegen
entzieht ſich genauer Kenntnis Die Ruſſen behaupten ſüd
lich in guter Stellung zu ſein doch iſt anzunehmen daß die
Offenſive der Verbündeten hier jetzt auch über die Dolina
hinaus gelangt iſt Der Ort Zydaczow iſt am Unterlauf des
Strji 25 Kilometer nordöſtlich von der Stadt gleichen Na
mens und ſechs Kolimeter von der Mündung zu ſuchen Miko
lajow liegt an der großen Straße Strji Lemberg unfern des
linken Dnjeſtrufers Mit Spannung wird man der weiteren
Entwicklung der Dinge in dieſem Raume entgegenſehen um
danach die allgemeine ſtrategiſche Lage beurteilen zu können
die noch nicht durchſichtig iſt

Ungefähr innerhalb derſelben Friſt in welcher die deutſch
öſterreichiſche Offenſive die ruſſiſche Front auf achtzig Kilo
meter durchbrochen und um 130 Kilometer zurückgeworfen
die ganze Karpathenſtellung abgeräumt den San und Dnjeſtr
erreicht hat und Przemysl erſtürmte hat die große engliſch
franzöſiſche Offenſive zwiſchen Armentières und Arras nur
eine geringe Anzahl Schützengräben der erſten Linie ge
nommen die vorgeſchobenen dicht beieinander liegenden
Dörfer Ablain St Nazaire Carency La Targette und Neu
ville beſetzt und vielleicht die Zuckerfabrik von Souchez er
ſtürmt Die Frontentwicklung beträgt an der Einbruchſtelle
neun Kilometer die Tiefe zwei bis fünf Kilometer der
deutſche Kordon iſt nicht geſprengt Das ſagt mehr als lange
Ausführungen wie die allgemeine militäriſche Lage heute zu
betrachten iſt

Der italieniſche Feldzug von dem man ſich im Lager des
Vierverbandes Entlaſtung und mehr verſpricht ſteckt immer
noch in den erſten Anfängen und wir ſind überzeugt daß der
italieniſche Aufmarſch auf große Schwierigkeiten geſtoßen iſt
Tatſächlich hören wir nur von vorſichtigem Vorfühlen von
Deckungstruppen die nur an wenigen Stellen in einer Weiſe
J grdeten ſind daß man hinter ihnen ſtärkere Kräfte ſuchen
önnte

en e e
Die Beſchießung von Verdun

c B Genf 6 Juni Joffres letzter Bericht trägt der
großen Aufregung in Paris über die neue Gefährdung der
Befeſtigungen von Verdun durch deutſche Geſchoſſe Rechnung
und ſucht die Bevölkerung durch die Hoffnung zu beſchwich
tigen daß es gelingen werde das deutſche ſchwere Geſchütz vor
Verdun zum Schweigen zu bringen Was aber Joffre über
die dortigen Erfolge der vorzüglichſten Artilleriſten der fran

zöſiſchen Armee zu melden weiß iſt herzlich wenig Auf einer
ganz willkürlichen Annahme beruht die Mitteilung daß die
Betonplattform eines der deutſchen ſchweren Geſchütze gelitten
habe und Munition explodiert ſei Das franzöſiſche Laien
publikum freilich nimmt ſolche Wünſche der fränzöſiſchen
Heeresleitung für Tatſachen Das franzöſiſche Marineamt
und die engliſche Admiralität ſetzten jetzt beſondere Preiſe
für ihre Torpedoboote und Torpedojäger im Aegäiſchen Meere
aus um den Eifer der Mannſchaften bei Erkundigungen von
Spuren deutſcher Unterſeeboote zu ſteigern

Frankreichs Vechnung
Paris 6 Juni Die Agence Havas teilt mit Die

ruſſiſchen Armeen ſtehen ſeit einigen Wochen einer unge
heuren Kraftanſtrengung gegenüber Sie befinden ſich in

Daran konnte auch die Errichtung eines Freihafens im
Jahre 1830 wenig mehr ändern

Venedig träumte von ſeiner einſtigen Macht und ſchlum
merte langſam der Bedeutungsloſigkeit eines größeren aber
nicht beherrſchenden Küſtenplatzes entgegen Das politiſche
Leben das einſt ſo ſtark und kraftvoll hier geflutet war
verebbt Da brannten die Stürme des Jahres 48 über
Europas Völker dahin und fanden in der Lagunenſtadt ein
lautes Echo Daniele Manin ein willensſtarker Advokat
der die Maſſen hinzureißen verſtand rief das Volk auf als
die Kunde von der Revolution in Wien und Mailand ein
traf An der Spitze ſeiner Getreuen beſetzte er das Arſe
nal das einſt von Bonaparte ausgebaut worden und jetzt
das Ziel der öſterreichiſchen Fliegerbomben geworden und
zwang den Kommandanten die Stadt mit allem Kriegs
material auszuliefern Die Republik von San Marco wurde
proklamiert und Manin ihr erſter vorläufiger Präſident
Das war im März Aber ſchon im Juli erklärte die Na
tionalverſammlung ihre Vereinigung mit Sardinien Ma
nin legte ſein Amt nieder um es einen Monat ſpäter nach
dem die Sardinier in der Schlacht von Cuſtozza völlig ge
ſchlagen worden waren abermals anzutreten und nun end
gültig Präſident der neuen Reckublik zu werden Eine
ſchwere Zeit für Venedig begann Die Truppen der Gene
rale Haynau und Radetzky belagerten und bedrängten die
Stadt vom Mai bis Auguſt 1849 Trotz heldenmütiger Ver
teidigung fiel nach einer furchtbaren Beſchießung das Fort
Maeghera und am 22 Auguſt mußte Venedig ſich ergeben
Es verlor die Vorteile wieder die Oeſterreich ihm mit dem
Freihafen zugebilligt hatte und die Stadt blieb bis zum Mai
1854 unter den ſtrengen Geſetzen des Belagerungszuſtandes

Jm Frieden von Villafranca blieb Venezien und ſeine
Hauptſtadt bei Oeſterreich und auch die verlockendſten Geld
angebote konnten das Haus Habsburg nicht bewegen Jta
lien das ſchöne Gebiet an der Adria zu verkaufen Erſt
Preußens Zwiſt mit Oeſterreich brachte 1866 Venedig an
das Königreich Jtalien und Victor Emanuel II konnte
am 9 November ſeinen feierlichen Einzug halten Und als
im April 1875 Kaiſer Franz Joſef unter dem Jubel der
Bevölkerung im Schatten von San Marco jene r rdige
Begegnung mit ſeinem Freunde Victor Emanp 1

der Lage in die ſich im Auguſt September und Novemb
die franzöſiſchen Armeen verſetzt geſehen haben Deutſchlan
iſt dank ſeiner zentralen Lage imſtande einen beträchtlichen
Teil ſeiner Kräfte ſchnell von einer Front zur anderen
weufen zu können Es nützt augenblicklich dieſe Erleichte
rung gegen unſere Verbündeten aus wie es ſie vor einigen
Monaten gegen uns ausnützte So wie es im September
trotz der Auguſt Offenſive nicht in Rußlands Macht war
die Zuſammenziehung von 52 deutſchen Korps zu den
Schlachten an der Marne und bei Ypern gegen Frankreich
zu verhindern ebenſo genügte unſere durch ſechs Wochen
entwickelte Tätigkeit nicht die Verſchiebung ſtarker von der
Weſtfront entnommener deutſcher Kräfte nach der Oſtfront
zu verhindern Davon rühren jetzt die Schwierigkeiten un
ſerer tapferen Verbündeten her Sie ſtehen dieſen Schwie
rigkeiten mit bewundernswertem Heldenmut egenüber dem
die franzöſiſche Armee und das franzöſiſche Volk einmütige
Anerkennung zollen in der tiefen Ueberzeugung daß die
Kämpfe die in Galizien geliefert werden für die ruſſiſche
Armee einen unvergänglichen Ruhmestitel bilden Wie
groß übrigens die Kühnheit des deutſchen Generalſtabes und
ſeiner Truppen ſein mag ſein Vorſtoß gegen Rußland wird
doch aus denſelben Gründen angehalten werden welche die
Offenſive gegen uns gebrochen haben Der energiſche Wider
ſtand und die Gegenangriffe der Ruſſen werden die Kraft
anſtrengung aufzehren die nicht unendlich aus neuen Hilfs
quellen geſpeiſt werden kann zumal ſie von Anfang an der
Methode des deutſchen Oberkommandos entſprechend das
Höchſtmaß an Kraftaufwand erreicht hat Jndem unſere
Verbündeten die geſchbeifte Feſtung Przemyſl räumten
zeigten ſie übrigens ihren Willen im ausgedehnten Be
wegungskriege auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ihre großen
Hilfsquellen an Truppen vollkommen in Anwendung zu
bringen Die ſeit einem Monate von den franzöſiſchen
Armeen erzielten Fortſchritte werden andererſeits Deutſch
land zwingen eine neue Verteilung ſeiner Kräfte durch
zuführen um die Diviſionen abzulöſen die ſeit einem Monat
ſo große Verluſte an Toten Verwundeten und Gefangenen
erleiden Endlich eröffnet das Eingreifen der italieniſchen
Armee eren Vorhuten den Jſonzo überſchritten haben einen
neuen Kriegsſchauplatz für die Deutſchen und Oeſterreicher
der binnen kurzem einen bedeutenden Teil ihrer Kräfte an
ſich ziehen wird Die Alliierten betrachten die Zukunft
mit unbedingtem Vertrauen Sie brauchen nur unausgeſetzt
die auf das gleiche Ziel gerichteten Bemühungen zu ver
folgen von denen das heldenmütige Rußland augenblick
lich den ſchwerſten Teil trägt Jhr gemeinſamer Wille iſt
ebenſo feſt als ihre Gemeinbürgſchaft eng iſt

v

Man dürfte in Frankreich bald einſehen daß man die
Kraft der Zentralmächte immer noch unterſchätzt

D3

Bootarbeit
Eine von Havas wiedergegebene Reuterdepeſche berichtet

daß 20 Meilen öſtlich von Harwich drei engliſche
Küſtenfahrzeuge aus Harwich untergegangen
ſind Es ſtehe noch nicht feſt ob ſie von einem deutſchey
Unterſeeboot torpediert worden ſeien

Torpediert
W B London 7 Juni Nach einer Lloyd Meldung

aus Peterhead wurde der engliſche Fiſchdampfer Per
ſimmon 255 Tonnen groß geſtern ungefähr 50 Meilen
nordöſtlich von Buchan Neß beſchoſſen und verſenkt Die
Beſatzung wurde in Grimsby gelandet

Nach derſelben Quelle wurden am Sonnabend die Fiſch
dampfer Fazehound und Curlew 25 Meilen von
Peterhead entfernt durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt
Die Beſatzungen wurden gerettet

W B London 7 Juni Reuter Der Dampfer
Dulwichhead wurde bei Leith von einem deutſchen

Unterſeeboote torpediert und verſenkt

Oberharz 600 mJohanneser Kurhaus n
auch währ d Rrieges geöffn Für Erholungsbedürtt Wegen Kadium
mineralquelle f verw u rheumakr Krieger Hrzt tägl i Haus Pension
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b Zeollerfelä

hatte die für den ſpäteren Anſchluß Jtaliens an den Drei
bund ſo glücklich den Boden ebnete da dachte wohl niemand
daß der Sohn jenes zweiten Victor Emanuel ſo ſchmählich
die Bande zerreißen würde die drei Jahrzehnte lang die
drei großen Länder zu Trutz und Schutz verbunden hatte
Aber daß gerade Venedig es war das als erſte italieniſche
Stadt den blutigen Ernſt des ſinnlos entfeſſelten Krieges
zu koſten bekam mag als Zeichen dafür gelten daß Oeſter
reich die Wege wieder zu finden wiſſen wird auf denen
einſt die tapferen Scharen Haynaus und Radetzkys die alte
Lagunenſtadt niedergezwungen hatten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufſührung in München

Aus München wird uns geſchrieben Das Volkstheater
hat als ſeltenes Ereignis eine Uraufführung zu verzeichnen Ein
oreiaktiges Luſtſpiel Die rätſelhafte Frau von Robert
Reinert fand in dem immer beifallsfrohen Hauſe eine gute
Aufnahme Die mit wenig Humor aber einigen komiſchen
Situationen bedachte Handlung dreht ſich um die wechſelvolle
Neigung einer eitlen Frau zu drei männlichen Exemplaren
Einem mit einer großen Naſe verzierten Fabrikanten in erſter
Ehe einem Rechtsanwalt in zweiter Ehe und einem ſtets unge
legen kommenden Freund Die große Naſe des erſten Gatten wird
der Ehe zum Verhängnis die rätſelhafte Frau wendet ihr Herz
dem Rechtsanwalt zu Am Tag der Wiederverheiratung erſcheint
der erſte Mann auf der Bildfläche und zwar mit einer völlig
veränderten ſchön zu bezeichnenden Naſe Schon droht ein neuer
Konflikt aber ein guter Rat läßt die Frau bei ihrem zweiten
Gatten verbleiben denn man kann nicht wiſſen ob die Naſe nicht
etwa wieder wächſt Da das Stück eine ſymboliſche Deutung zu
läßt vermag es ſich über das Niveau der herkömmlichen Luſtigkeit

zu erheben R RDie Münchner Seceſſion hat beſchloſſen ihre diesjährige
Sommer Ausſtellung im K Kunſtausſtellungsgebäude am Königs
platz trotz erneuter Kriegsverwicklungen abzuhalten Der Aus

s hält es auch unter den jetzigen erſchwerten Zeitverhältniſſen
ür geboten ungeachtet des großen rechneriſchen Riſikos die
Sommerausſtellung durchzuführen in der zuverſichtlichen Hoffnung
daß die vom Verein gebrachten finanziellen Opfer den ausſtellen
den Künſtlern wirtſchaftlich und künſtleriſch zugute kommen werden
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Weitere r der Feindee v ardanellen
6 Juni Das Hauptquar

n der Dardanellenfront hat die ſehr hef
tige im Abſchnitte von Seddul Bar die am 4 Junitage mit einem feindlichen Angriff begonnen und fich
auf der ganzen Front entwickelt hatte nach faſt zweitägiger
Dauer durch energiſche Gegenangriffe unſeres rechten Flügels
heute morgens zu einem lg für uns geführt Der Feind
wurde in Unordnung in ſeine früheren Stellungen zurück
getrieben nachdem er ſehr ſchwere Verluſte erlitten
hatte Wir erbeuteten von rn bis heute morgen 17

7 u re eine große Menge vonWaffen und Kriegsmaterial Nachdem ein Ver
ſuch des Feindes unſeren linken Flügel anzugreifen zurück
gewieſen worden war warf er ſich mit allen Kräften aufunſeren rechten Fiüüget mußte ſich aber vor unſeren Gegen
angriffen heute früh zurückziehen außerſtande ſeinen ver
zweifelten Vorſtoß fortzuſetzen Bei Ari Burnu unternahm
der Feind in der Nacht vom 5 zum 6 Juni einen verzweifel
ten Angriff gegen unſeren rechten Flügel wobei er Hand
granaten gebrauchte Der Angriff wurde gleichfalls mit
Verluſten für den Feind abgewieſen An den anderen
Fronten nichts von Bedeutung

Engliſche Blockade über die Küſte Kleinaſiens

e B London 6 Juni Die London Gazetta meldet
die britiſche Regierung hat über die Küſte Kleinaſiens die
Blockade verhängt die am 2 Juni mittags begonnen hat
Das Blockadegebiet erſtreckt ſich von 37 Grad 35 Min bis
40 Grad 5 Min nördlicher Breite und umfaßt den Eingang
der Dardanellen Neutrale Schiffe dürfen 72 Stunden nach
Beginn der Blockade das blockierte Gebiet verlaſſen

Franzoſen vor
c B Paris 7 Juni Petit Pariſien berichtet Der

Jarineminiſter beſchloß das Oberkommando über das fran

tie r teilt mit

Fſche Geſchwader an den Dardanellen einem Vizeadmiral
J übertragen Der neue Befehlshaber iſt der Vizeadmiral
Ricol dem der bisherige Befehlshaber Konteradmiral
Guepratte zur Unterſtützung beigegeben wird Es handelt
ſich natürlich nicht bemerkt genanntes Blatt dazu um eine
Capitis Deminutio des Konteradmirals Guepratte ſondern
um die Verſtärkung des franzöſiſchen Geſchwaders Nach
ihren ſtarken Schiffsverluſten verlangen die Eng
länder daß nun auch die Franzoſen entſprechende Opfer bringen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Ein italieniſches Luftſchiff beſchießt die italieniſche Eiſenbahn

W TB Wien 6 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Jn dem italieniſchen Bericht vom 1 Juni
heißt es Die Eiſenbahndirektion Ancona teilt mit daß der
am 24 Mai an der Eiſenbahnbrücke von Marec
ch i a bei Rimini verurſachte Schaden nicht von feindlichen
Schiffen ſondern von einem öſterreichiſch ungariſchen Luft
ſchiff angerichtet iſt das ſehr deutlich den Namen Citta di
Ferrara und die italieniſche Flagge trug Demgegen
iber wäre vor allem feſtzuſtellen daß unſere Luftſchiffe an
ieſer Aktion nicht beteiligt waren Wenn die Eiſenbahn

direktion in Ancona die Beſchädigung der Eiſenbahnbrücke
bei Rimini meldet ſo muß tatſächlich eine ſolche verurſacht
worden ſein was die erſten Veröffentlichungen verneinten
Da weiter in den bisherigen Mitteilungen von einem ita
lieniſchen Luftſchiff berichtet wird das ſogar unſere Flotte
anzugreifen verſuchte ſo müßte wenn die Angaben der
Eiſenbahndirektion in Ancona ſtimmen angenommen wer
den daß das italieniſche Luftſchiff Citta di
Ferrara die Küſte verwechſelte und die italieniſche
Bahnlinie ſelbſt bombardierte

Ueber die italieniſche Flotte wird im Bericht vom 2 Juni
gemeldet daß ſie verſtärkt durch engliſche Schiffe jene Ope
ration wiederholt hat die im Herbſt vorigen Jahres von
der franzöſiſchen Flotte ausgeführt wurde Wie damals hat
auch diesmal das feindliche Geſchwader ſeine Ueberlegen
heit gegenüber einer wehrloſen Signalſtation ſchlagend be
wieſen Es hat die Wohnung des armen Leuchtturmwär
ters durch ungefähr 50 Schuß beſchädigt und hierdurch wie
rer fentlicung beweiſt die bedeutende Wachſtation
zerſtört

Die Schlappe der Jtaliener bei Caprile
Aus dem k u k Kriegspreſſequartier wird gemeldet

Der Verlauf der erſten Zuſammenſtöße an der Südweſtfront
darf uns mit Zuverſicht und Hoffnung erfüllen Nicht die
Zahl entſcheidet rn der innere Gehalt der Kämpfer
Ein Muſterbeiſpiel für den Schneid den kühnen Wagemut
und die n sluſt unſerer Soldaten bietet das
Grenzgefecht bei Caprile am 26 Mai Als unſichere Mel
dungen über die italieniſchen Trup z ä vonCaprile im Sottogudatal eintrafen entſchloß berleutnant

Emil Zeyer vom Jnnicher egiment durcheinen Vorſtoß über die Grenze volle Gewißheit über die Lage
zu erlangen Mit einbrechender Dunkelheit war die Abtei
lung Zeyer 70 Landesſchützen mit Maſchinengewehren marſch
bereit nördlich Caprile Um dieſelbe Zeit bezogen zwei
italieniſche Jnfanterie Kompagnien in Caprile Quartier
Sie ſtellten bloß am Ausgange des Ortes Wachen auf Ober
leutnant Zeyer entſchloß ſich zu einem Feuerüberfall mit
Maſchinengewehren auf 900 Schritt Diſtanz Die aus den

Quartieren den Gewehrpyramiden herausſtürzenden
Mannſchaften erlitten im Feuer der wohleingerichteten
ſchinengewehre ſchwere Verluſte an Toten und Verwunderen

Jn voller Auflöſung ohne Rüſtung flüchteten die beiden Kom
pagnien in die Wälder Nach dieſem ſo erfolgreichen Feuer
überfall durch den der Gefechts einer Klärung der Lage
erreicht war trat Zeyer den Marſch in die alten Stellungen
wieder an Jn der Nähe des Dorfes auf öſterreichiſchem Ge
biet verſuchte eine Kompagnie feindlicher Jnfanterie von
Verrätern geführt der Abteilung den Rückzug zu verlegenDer Verſuch blieb erfolglos Mit einem Verluſte von bloß
fünf Mann ſchlug ſich die Abteilung mit beiden Maſchinen
gewehren glücklich durch Die braven Tiroler freuen ſich des
wohlgelungenen erſten Erfolges und hoffen auf wer

c

Ueber große Verluſte der Jtaliener
wird der D aus dem Kriegspreſſequartier gemeldet
Die Angriffe der italieniſchen Heere auf die öſterreichiſche
Südgrenze haben zwar bisher kaum irgendeinen Erfolg er
zielt aber bereits erhebliche Opfer gekoſtet Beſonders im
Küſtenlande haben die Jtaliener ihre Verſuche die auf den
Abhängen des Krn gelegenen öſterreichiſchen Stellungen zu
nehmen teuer genug bezahlt

Die Waffen nieder
Sozialdemokratiſche Abrüſtungsbegeiſterung in Norwegen

Von unſerem Korreſpondenten
c B Chriſtiania 4 Juni Während im übrigen Europa

die Sozialdemokraten ſich überall bereit gezeigt haben zu der
jenigen Ausgeſtaltung der Landesverteidigung welche die
gegenwärtige Ausnahmeſituation erheiſcht mitzuwirken
müſſen die vaterländiſchen Parteien Norwegens aufs er
bedauern daß die dortigen Sozialdemokraten die immerhin
einen recht beträchtlichen Teil der Bevölkerung des Landes
ausmachen ſich zu einer Politik bekennen welche allen Ernſtes
5 den Abrüſtungsgedanken Propaganda macht Eine ſolche

olitik im gegenwärtigen Weltkriege iſt ſelbſtverſtändlich
nichts als die reinſte Selbſtaufgabe Wenn ſie um ſich griffe
und Erfolg hätte müßte ſie z den allerbedenklichſten Folgen
für die Jntegrität und Selbſtändigkeit des Nordens führen

Die norwegiſchen Sozialdemokraten hielten dieſer Tage
in Drontheim ihren Parteikongreß ab wo mit überwältigen
der Mehrheit in der Militärfrage folgendes Programm ange
nommen wurde 1 ſofortige Entwaffnung 2 ſtändige Neutra
lität 3 obligatoriſches Schiedsgerichtsverfahren in allen
internationalen Streitfragen Die Verhandlungen ergaben
volle Klarheit darüber daß nach dem neuen ſozialdemokra
tiſchen Programm Norwegen an die Abrüſtung ſchreiten ſolle
ohne Rückſicht darauf in welcher Lage ſich die Entwaffnungs
frage in anderen Ländern befinde Ausdrücklich wurde
betont daß ſich die norwegiſche Sozialdemokratie in der in
Frage ſtehenden Beziehung vollſtändig unabhängig auch von
den Anſichten der Sozialdemokraten Schwedens und Däne
marks betrachte

Noch nicht genug damit Mit großer Stimmenmehrheit
wurde vom Kongreß eine Reſolution des Jnhalts ange
nommen daß ſich die ſozialdemokratiſche Partei jeder weiteren
Maßnahme zur Aufrechterhaltung einer bewaffneten Neutra
lität Norwegens entgegenſetze und daß die ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten im Storthing gegen jede Bewilligung
von Mitteln zur Aufrechterhaltung der Neutralitätsſicherung
des Landes zu ſtimmen haben Einige der am Kongreß teil
nehmenden ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Storthings
hielten den letzteren Teil der Reſolution für unzweckmäßig
erreichten aber mit e Einſpruch nur daß der
klärte daß mit dem jetzigen Beſchluß keine Rüge betreffs der
Haltung der ſozialdemokratiſchen Storthingsmitglieder aus
geſprochen werden ſolle die im Auguſt 1914 für die Bewilli
gung außerordentlicher Mittel für die Neutralitätsbewachung
des Landes geſtimmt hätten Jetzt ſtehe die Sozialdemokratie
aber nicht mehr wie damals unter dem Eindruck allgemeiner
Panik und bei reiflicher Ueberlegung dürfe kein echter Sozial
demokrat ſeine Stimme für die Aufrechterhaltung eines koſt
ſpieligen und unnützen Apparats in die Wagſchale legen

Wenn alſo die norwegiſche Sozialdemokratie bei den
kommenden Wahlen Mehrheit im Storthing bekommen ſollte
würde man das eigentümliche Schauſpiel erleben daß auch
wenn der Weltbrand fortdauert ja vielleicht noch mehr um
ſich greift Norwegen r geſamte Sicherungsſtärke entwaff
nete als ob die Aera des ewigen Friedens gekommen wäre

Seitens eines hervorragenden Mitglieds des norwegiſchen
Sozialdemokratenkongreſſes wurde nach Annahme des Konh ausdrücklich betont daß man zwar wiſſe

ß die Sozialdemokraten anderer Länder z B Schwedens
zurzeit eine landesverteidigungsfreundliche Haltung einnähmen Das dürfe aber die Norweger nicht veeinftuſſen

Das Jntereſſe Norwegens werde allein durch eine konſequente
Abrüſtungspolitik gefördert Es ſei die Pflicht der Norweger
W der Jnternationalen hier an der Spitze zu mar

ieren

Deukſches Reich

Der Verein zur Förderung des Oſtkanals
im Verein mit den fortſchrittlichen Abgg Lippmann

tettin und Delius an das Abgeordnetenhaus folgende
Eingabe gerichtet Der Verein zur Förderung des Oſtkanals
richtet an das Abgeordnetenhaus die ergebene Bitte bei der
Staatsregierung dahin zu wirken daß die vorbereitenden
Schritte für den Bau des Oſtkanals im Jntereſſe einer
ſchnelleren Hebung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Oſt
preußens möglichſt ſo beſchleunigt werden daß dem Abgeord

Kaffee Hag und ſeine Güte

ongreß er

Seſſion zu einer entſprechenden Vorlage Stellung zu nehmenDie Begründung weiſt u a auf die Ecf rung ſiſ die unſer
Vaterland in dieſem Kriege gemacht hat nach denen der
Kanal mit ſeinen modernen ſchnell zu ſchaffenden Befeſti
gungen nicht nur einem Feinde große Hinderniſſe himhet ſon
dern auch unſerer Heeresverwaltung bei den r
von Truppen Verwundeten Munition uſw Dienſs lei
wie ſie die Eiſenbahn nicht annähernd zu leiſten imſtande iſt

Die Einſchränkung der Verfügung über Miet und Pachtzins
forderungen

WIB Berlin 4 Juni Jn der heutigen Bundesrats
ſitzung wurde dem vom Reichstag angenommenen Entwurf des
Geſetzes zur Einſchränkung der Verfügung über Miet und
Pachtzinsforderungen zugeſtimmt Zur Annahme gelangte
eine Vorlage betreffend Betriebsauflage für Sommerbrand in
den land wirtſchaftlichen Brennereien und eine Vorlage be
treffend Zulaſſung von Strafbefehlen bei Vergehen gegen dig
Vorſchriften über wirtſchaftliche Maßnahmen

h J 7

Letzke Depeſchen
Verſchlimmerung im Befinden des Königs

von Griechenland
WTB Athen 6 Juni

Heute nachmittag 5 Uhr war die Temperatur des König
auf 39,9 geſtiegen Der Pulsſchlag betrug 136 und die
Atmung 25 Der Krankheitsbericht von 8 Uhr lautet Tem
peratur 40,1 Puls 144 Atmung 24 Ausfluß aus dem Rippen
fell gering mit ſchlechtem Geruch Die Lage iſt äußerſt ernſt
die Bevölkerung beunruhigt

Jtalieniſche Flottenaktion in der Adria
WTB Rom 7 Juni Agenzia Stefani

Der Chef des Admiralſtabes teilt mit Unſere Seeſtreit
kräfte haben am 5 Juni mehrere Unternehmungen gegen den
Feind in der mittleren und unteren Adrig ausgeführt Sie
zerſchnitten ein Fernſprechkabel das die Jnſeln des dalma
tiniſchen Archipels verbindet örten ſechs Leuchttürme und
Semaphoranlagen und beſchädigten rch Bombardement
ſchwer die Eiſenbahnlinie zwiſchen Cattaro und Raguſa Einer
unſerer er der am gleichen Tage ohne Erfolg in
der oberen Adria von einem öſterreichiſchungariſchen Flug
zeug angegriffen wurde beſchoß erneut Montfalcone und ver
enkte drei mit Waren beladene Barken Mehrere Schiffe die
en Torpedojäger unterſtützten kreuzten ohne den Feind zu

ſehen Gez Thaon
Die öſterreichiſchitalieniſchen Kämpfe

WTB Wien 7 Juni
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Auf dem

italieniſchen Kriegsſchauplatze gelang es einer kleinen Ab
teilung unſerer Truppen am 2 Juni in Gegend von Flitſch
dem Feind unbemerkt in den Rücken zu fallen Der feind
liche Train ein Zeltlager ein Blockhaus wahrſcheinlich ein
Proviantlager wurden hierbei zerſchoſſen Der Feind erlitt
einen Verluſt von 50 Toten und geriet in große Verwirrung
Unſere Abteilung konnte ſich vor der vielfachen Uebermacht in
vollſter Ordnung zurückziehen

Ein Seegefecht
WTB Berlin 7 Juni Am 5 Juni wurde wie ver

ſchiedenen Morgenblättern aus Stockholm gemeldet wird aus
der Richtung ſüdöſtlich der Jnſel Gotland eine ſchwere Ka
nonade gehört 23 Schuß in der Minute Vom Land aus
habe man die Schiffe nicht ſehen können Nationalität und
Reſultat ſeien vorläufig unbekannt

Straßenbahnzuſammenſtoß in Berlin
WTB Berlin 7 Juni Als geſtern abend die große

Zahl der Ausflügler aus dem Grunewald in das Stadt
innere zurückkehrte fuhr an einer Straßenbahnkreuzung am
Kurfürſtendamm ein Straßenbahnzug in einen vollbeſetzten
Anhänger eines Motorwagens Der Anprall war ſo ſtark
daß die hintere Plattform des Anhängers eingedrückt und
die auf der Platform dichtgedrängten Perſonen zum Teil
auf die Straße geſchleudert zum Teil gegeneinander ge
worfen wurden während die im Jnnern ſitzenden Fahrgäſte
durch die Splitter der zerſpringenden Fenſterſcheiben Be
ſchädigungen erlitten Laut Voſſ Ztg wurden im ganzen
über 20 Perſonen verletzt und vier davon nach
dem Eliſabethkrankenhaus übergeführt Ein Offizier und
zwei Soldaten wurden erheblich verletzt und nach einem
Garniſonlazarett gebracht Die Schuldfrage konnte geſtern
abend noch nicht gelöſt werden Der Führer des Straßen
bahnwagens der auf den haltenden Wagen fuhr behauptet
daß er bei dem ſtark abſchüſſigen Wege die Gewalt über den
Wagen verloren habe

Verantwortlich für den nvolitiſchen Teil Stegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für r ericht Handelugen Brinkmann Feuilleton h uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Serigg n Otto Hendel Sänmtlich in

alle a S

Tausende deutseher Frauen
di Sei arke t Front gemacht den AbertauſendenI e i die t fahren De ghn für die Wage

netenhaus Gelegenheit geboten wird ſchon in der nächſten Hausputz verwenden Luhns verbürgt frei von Tran Rotbandpackung

Die Kenner haben ſchon lange feſtgeſtellt daß infolge ſeiner ſorgſamen Bearbeitung die auch eine be
ſondere Oberflächenreinigung vorſieht die Geſchmacks und Aromaeigenſchaften von Kaffee Hag des
coffeinfreien Bohnenkaffees zu einer hohen Vollendung entwickelt worden ſind Ein Vergleich zwiſchen
gewöhnlichem Kaffee und coffeinfreiem Kaffee Hag wird wenn die Aufgüſſe in neutralen Taſſen ohne
Bekanntgabe des Jnhalts vorgeſetzt werden zu Gunſten des letzteren ausfallen Wir bitten dieſen
Verſuch zu machen Kaffee Hag iſt bei Jhrem Kaufmann erhältlich
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Heller Jubel l Tymia
Herrliche vaterländische V in esDas ejserne ſroiz Mir in beſgien

ſ Walhalla
73 2t nv l I I

LichtspielhausAstor a Alte Promenade 11a
Fernruf 8238

Apoſſo Theater
Heute und folgende Tage abends 8,15 Uhr

Der lachencde Ehemann
Brammer u A Grün wald

S pereu in 3 Akten von
dmund EyslerMuſik von

e

Tymian als BismarckDazu das prachte Zu Solo Programm

V re Kleine Preise Alle Vorzugskarten

m aDeninseDienstag den 8 Juni nachmittags s 7 UhrGrosses Wöohſtäng reits hüſtar Konzert

Ausgeführt von der Rapelle der Ersatzabtellung des
Mansfelder Feldart Reg Nr 75

Direktion von Herrn Obermusſkmeister Steuer

Eintritt 20 Pfg E Kurzhals
S 4 Radiumhaltige Solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Kheumatismus Gicht Scrofulose
Raechitis RUckst v Influenza Lungen u Rip
penfellentz Bahnlinie Göttingen Bebra D Geschütrte herrliche

Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen D
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

Beſte Kurerfolge bei NerDresden en Magen Darm
Herz Leber Rieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Nervoſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Ab Dienstag

Feuertoc
Nordischer Kunstfilm in 3 Akten

Sommer N

Stürmischem rLeopold Poppe

Bad Wittekind

Wüstengolch

Drama in 2 Akten

Ausserdem die neuesten Kriegsberichte aus Ost u

West sowie das erlesene Beiprogramm

Unterzeuge Dienstag den 9i ſei
in fein Wolle Maco u SeideRahtose önterhosen Kur Konzort

GKeilhosen Stadttheater Orohester
empfiehlt in grösst Auswahl LeitungSporthaus Kapellmeiſter Volkmann
Julius B acher pro Perſon 35 Pf in Kartenſt

Haeule Leipzigerstr 102

PreßSchlamm Hauptverſammlung
ſommertrocken gibt x Fabrik des
zu erſchete en c abZuck mburg a aale E V Ti rtLergarten
G Millitär Dienstag abend s Uhr

Zoologischer Garten1 en a re der
S grdmit leuchtendem Zifferblatt u des Vorſgenden

von 50 Mk an reren des Kaſſenwarts
J ngC F Ritter J Entlaſtung des Vorſtandes

Leipzigerstrasse 90 e Vorſtandswahl
Mitglied d Rab Spar Ver k Beſchlußfaſſung üb Auflöſung

Der Vorſtand

bberweser ber n e
Extra Dampfer Sie durchfahren d
schönste Gebirgsgeg Norddeutsch
lands Für Tourist Anschlusstour
n Cassel Bad Pyrmont Teutoburg

a Wald etc Fahrpl u Ausk kostenl

T S S Ilustrierte Fahrpläne gegen
Einsendung von 20 Pfg

Oberweser
Dampf

schiffahrts
Gesellschaft
F W Meyer

Hameln
52 Saison 1915

12 Mai b 20 Sept

Wunt Holhac Dürrenberg a d Saale

men Bahnstrecke Leipzig Corbetha nSolbäder und andere medizinische Bäder Inhalatorien für Einzel
und desellschafts Inhalationen Gradierwerk v 1821 m Länge
an Besucherzahl 913 5432 ohne Passanten

Gute Beköstigung J
auf dem Dampfer S

ne

Heratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 I

Hohen Gewinn
größte Zeiterſparnis bringt der Beſitz eines

Sturmvogelrades
Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbare
ürbeit niedriger Preis Verſenkbare Näh

S Taſchenlampen alle Zubehörteile in großer
S einſchlägigen Handlungen

Deutsche Handelsgesellschaft
SturmvogelGebr Gruüttner BerlinHalenſeeSchreibarbeiten jeder Art

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vegeieigunger

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihstube
Gemeinnütiges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Karlſtratze 16 Fernſprecher 8032

Unübertreffliche Qualität nahrhaft bekömmlich praktisch

WehNIch Kukuo mit Zucker rei ro Ware

a änOberpbrunnen Fronenquelle ber

ren hMeru
o Nohlensaeure Mineralbäder Waselrhren

Znhalaetorien Meumalisches nut Rad

J C W Trothe
Optisches Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

koDveryegläser

M Turner u Lejchtathletikde en geren mntunnnmnmzan und Touristik
Schiller Konservegläser sind in der Form der i empfiehitt in er Ausweht

Schiller

Schiller Konservegläser passen in alle alle Grössen sehr billig
Arten Einkochapparate

Verkaufsstellen in Halle a S h itglec des Rab Syar Ver
Louis Böker Leipzigerstrasse 7
Hemnpelmann Krause Kleinschmieden
Leonhardt Schlesönger Gr Ulrichstr 13/15

S maſchinen in allen Syſtemen Pneumatiks

S Auswahl Katalog gratis Zu erfragen bei den

Sport Artikel
kür

fussball Tennis Hockey
Spieler Radfahr Ruderer

sehr preiswert
bekannten Rex Konservegläser hergestellt aufs e H Socohneo Naohf
beste gekühlt mit bestem Gummi versehen und

ausser ordentlich preiswert
ca 300 billiger als andere führende Marken Backfo rmen

A F EbermannHalle a Gr Steinstr 84

für Königskuchen

C F Rittew
Leipzigerstrasse 90

e e

J

De

in größter Auswahl

Ed Eder
Spiegelſtraße Nr 12

Wäſcheſäulen u Stüten
Schumann Gr Steinſtr

Konkurs Ausverkauf

Gr Märkerſtr 3
Im hiesſgen Amtsblatte ist 2u wiederholten Malen eine Bekannt V eccte ie ie et Sag

Alleinige Fabrikanten

m ne

In Feldpostbriefen überall erhältlich 10 Pfenni 8

LEHMANNM BOHNE Berlin W 35 Lutzowstrasse 102 104

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfelles Ersatzmaterial

für Portland Zement

M dieſem an Aualiät ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

machung des Reichskanzlers erschienen durch welche das Oelen der
Fussböden verboten wird

Diese Bekanntmachung ist vielfach missverstanden worden denn
nicht das Oelen der Pussböden überhaupt sondern nur das Oelen mit
dem in der Bekanntmachung aufgeführten Schwer Benzine den soge
nannten Staubölen ist verboten

Die hiesigen Malermeister fertigen also nach wie
vor alle Arten Malerarbeiten zu welchem auch dasGOelen der Fussböden mit Leinöl oder Firniss gehört an

Bei dieser Gelegenheit richten wir an unsere verehrlichen Auf
traggeber die dringende Bitte alle nötigen Malerarbeiten recht bald
ausführen zu lassen damit dem drohenden Arbeitsmangel ge
steuert wird

materialien Reißzeuge Briefkaſſetten
S Umſchlagpapier Gummi
Schieferkäſten Blei u Schieferſtifte
Linienblätter Schreibfedern Schreib
tinte Schnellheſter Tintenfäſſer Gra
tulations u Anſichtskarten Skizzen
bücher u Blocks Notenpapier Zeug
nismappen Zeichenbogen uſw ferne
daſelbſt zu verkaufen
1 Herren 1 Damenfahrrad
Otto Knoche Konkursverwalter

und grösste Erhärtungs fähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feine ferenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm un Keupsch
Fernruf 13

Feinste Maulung absolute Reinheit

Die Maler u Lackierer Innung zu Halle a S eher ſinte und einer
Robert Die Obermeister Arbeitspferde

ſind zu verkaufen Franckeſtr 17
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